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Was macht eastcare? 
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Managed Care Trustcenter
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Heutige Themenschwerpunkte
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1. Digitalisierung in der Arztpraxis - wo stehen wir heute?
a. die Leidensgeschichte «EPD»

b. Gibt es grössere Initiativen aus der Privatwirtschaft?

c. Welche «kleineren», bereits heute nutzbaren Tools gibt es?

2. Multimorbidität und Polypharmazie – ein paar Zahlen und Fakten

3. eMediplan im Zusammenspiel mit BlueMedication (Livedemo)

4. Diskussion / Fragerunde
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Digitalisierung in der Arztpraxis - wo stehen wir heute?
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Wie viele Praxissoftware-

Produkte sind in der Schweiz 

erhältlich / im Einsatz?

a. < 20

b. 20 bis 40

c. > 40
> 40
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Digitalisierung in der Arztpraxis - wo stehen wir heute?
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Und wie viele davon «kom-

plette» Systeme, also inkl. 

elektronischer Kranken-

geschichte?

a. < 10

b. 10 bis 20 

c. > 20
> 20
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Digitalisierung in der Arztpraxis – wo stehen wir heute?
Die Leidensgeschichte EPD
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15. April 2017 Inkrafttreten EPD

15. April 2020 geplanter Start EPD

11. August 2021 Veröffentlichung Bericht des BR zum Status quo und zu den 

Herausforderungen

November 2021 In einzelnen Regionen können elektronische Identitäten

erstellt werden  eher bescheiden

Problemzonen

- fehlende (nachhaltige) Betriebs-

finanzierung

- begrenzte Handlungsfähigkeit des 

Bundes

- unterschiedliche Rollenverständnisse

- dezentrale Umsetzung

Weiteres Vorgehen

- bereits getroffene und geplante Massnahmen sind 

formuliert

- Betriebsfinanzierung und Einflussnahme Bund nach wie 

vor ungeklärt

- BR will im Februar 2022 informieren (u.a. steht auch die 

Prüfung einer Zentralisierung des EPD zur Diskussion)
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Gibt es grössere Initiativen aus der Privatwirtschaft?
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Welche «kleineren», bereits heute nutzbaren Tools gibt es?
Terminbuchung Hausarzt / Videokonsultation
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Terminbuchung Hausarzt Videokonsultation Hausarzt
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Welche «kleineren», bereits heute nutzbaren Tools gibt es?
Symptomchecker
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Welche «kleineren», bereits heute nutzbaren Tools gibt es?
Wearables
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Welche «kleineren», bereits heute nutzbaren Tools gibt es?
Dokumentenaustausch
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zu anderen Gesundheitsfachpersonen zu Patienten
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Welche «kleineren», bereits heute nutzbaren Tools gibt es?
Chronic Care Management
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Oviva – Diabetesbetreuung mit Softwaretool 
für Arztpraxen und App für Patienten 

interaktiv

Qcare von Roche – Diabetesbetreuung mit 
Softwaretool für Arztpraxen und 

Messgeräten für Patienten (wie gesehen)

Weitere, «einfachere» Tools zur Ermittlung 
des SGED-Score wie beispielsweise 
«BlueCCM» oder einfach nur Excel-

Formulare
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Multimorbidität und Polypharmazie
ein paar Zahlen und Fakten
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«Der durchschnittliche Rentner hierzulande 
nimmt 5,6 Medikamente ein, während diese 
Zahl bei Alters- und Pflegeheimbewohnern auf 
9,3 steigt.»

Zitat aus der Zeitschrift Primary and Hospital Care, April 2019

«Ein Viertel bis die Hälfte aller Patienten über 
65 nimmt mindestens fünf Medikamente 
gleichzeitig ein.»
David Schwappbach, wissenschaftlicher Leiter der Stiftung 
Patientensicherheit

«Die Prävalenz der Multimorbidität (definiert 
als zwei oder mehr chronische Erkrankungen) 
bei über 65-jährigen Personen liegt in der 
Schweiz bei rund 80 %. Durchschnittlich hatte 
jede ältere Person in der Multimorbiditäts-
gruppe vier verschiedene chronische Krank-
heiten.»
Auszug aus Habilitationsschrift von Dr. phil. Oliver Reich, Sept. 2016

«Für jedes zusätzliche Medikament steigt das 
Risiko für Hospitalisation, Pflegeheim-
einweisung und Tod um 8,6%»

Zitat aus der Zeitschrift Primary and Hospital Care, April 2019



Multimorbidität und Polypharmazie
ein paar Zahlen und Fakten
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«Mit einem Medikationsplan machen 80% der 
Anwender weniger Fehler wie falscher 
Einnahmezeitpunkt oder falsches 
Medikament.»

Manning et al., 2007; Müller, Schulz, & Mätzler, 2018

«5.6% aller Spitaleintritte waren medika-
mentenverursacht. 46% davon wurden als 
vermeidbar erachtet. Die  Durchschnitts-
kosten pro vermeidbarem Aufenthalt betragen 
€ 5'461.-»
HARM-Studie NL 2011

«Zwar liesse sich auf Ärzteseite mit 
elektronischen Patientendossiers oder anderen 
Datenbanklösungen gut und schnell für Über-
sicht sorgen. Noch hat sich in der Schweiz 
aber kein System durchgesetzt. Und viele 
Praxen tun sich grundsätzlich schwer mit dem 
Anschluss an die Moderne.»
Zitat aus der Sendung Puls vom SRF, Februar 2019«Gemäss Santésuisse kostet ein therapietreuer 

Patient im Schnitt 13‘000 Franken pro Jahr. 
Hält er sich nicht an die Vorgaben des Arztes, 
vervierfachen sich die Kosten auf 52‘000 
Franken.»

Prof. Fred Harms (2009); santésuisse (2012)
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eMediplan im Zusammenspiel mit BlueMedication
Ausgangslage (IST)
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eMediplan im Zusammenspiel mit BlueMedication
Ziel (SOLL)
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eMediplan im Zusammenspiel mit BlueMedication
Medikation – Probleme/Folgen/Ziele aus heutiger Sicht 
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eMediplan im Zusammenspiel mit BlueMedication
Medikation – Probleme/Folgen/Ziele aus heutiger Sicht 
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Live-Demo BlueMedication
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